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Dienstag, 25. Oktober 2016
13:00 Uhr Begrüßung und Einführung
Prof. Dr.-Ing. Christoph Heinzelmann (BAW)
13:15 Uhr Instandhaltung von Wasserbauwerken 
– Kernaufgabe der WSV
Dipl.-Ing. Heinz-Josef Joeris (GDWS) 
Der aktuelle Verkehrsinfrastrukturbericht verdeutlicht eindringlich den 
großen Instandsetzungsbedarf der verkehrswasserbaulichen Anlagen in 
der WSV. Es wird erläutert, wie die WSV die Kernaufgabe der Instandhal-
tung unter den gegebenen Randbedingungen wahrnimmt.
13:45 Uhr Partielle Instandsetzung von Wehranlagen
Dipl.-Ing. Heinrich Schoppmann (WSA Schweinfurt)
Die Wehranlagen des Mains erreichen nunmehr ihre technisch-wirt-
schaftliche Lebensdauer, sodass der Ersatz von Anlagenteilen bzw. 
der Neubau der Wehranlagen in Angriff genommen werden muss. Im 
Vortrag werden Randbedingungen, Problemstellungen und Instand-
setzungsmaßnahmen eines Unterhaltungsamtes an den Wehranlagen 
beschrieben.
14:15 Uhr Pause
14:45 Uhr InfraBIM in den Niederlanden
Ir. Ronald Bergs PDEng. (Gobar Consulting Group,  
NL Deutschland, Düsseldorf) 
Dr. Ir. Herman J. Winkels (Rijkswaterstaat)
In den Niederlanden definiert der Staat als Bauherr seit fünf Jahren An-
forderungen an die zu übergebenden digitalen Bestandsinformationen. 
Im Vortrag werden die bisher gesammelten Erfahrungen des niederlän-
dischen Verkehrsministeriums in Bezug auf die Instandhaltung von Was-
serbauwerken beschrieben.
15:15 Uhr Instandsetzung oder Neubau von Massiv-
brücken? Erfahrungen und davon abgeleitete 
Ansätze
Dr.-Ing. Timo Wüstholz  
(RP Stuttgart, Dienstsitz Heilbronn)
Der Vortrag fasst Erfahrungen und Erkenntnisse zusammen, die bei der 
Bewertung von Straßenbrücken in Beton- und Spannbetonbauweise äl-
terer Bauart gesammelt wurden, und zielt darauf ab, die Entscheidungs-
prozesse zu vereinfachen. Im Fokus stehen dabei vor allem die techni-
schen Aspekte.
15:45 Uhr Pause
16:15 Uhr Konzepte für die Instandsetzung von  
Bewegungsfugen
Dipl.-Ing. Matthias Maisner (BAW) 
Dipl.-Ing. Holger Becker (BAW)
Die Ertüchtigung undichter Bewegungsfugenbereiche ist bereits heu-
te ein wichtiges Thema im Hinblick auf die Instandhaltung von Was-
serbauwerken. Der Vortrag zeigt für verschiedene Randbedingungen 
(u. a. Fugenweitenänderung, Zugänglichkeit, dauernde oder tempo-
räre Wasserbeaufschlagung) grundsätzlich geeignete Konzepte und 
Methoden für die Fugeninstandsetzung auf.
16:45 Uhr Fugeninstandsetzung mittels stahlseilbe-
wehrtem Klemmfugenband an der Schleuse 
Kleinostheim
Dipl.-Ing. Holger Becker (BAW) 
Dipl.-Ing. Matthias Maisner (BAW) 
Thomas Mösle (BAW)
An der Doppelschleuse Kleinostheim wurden pilotmäßig zwei Fugen-
instandsetzungsvarianten mittels stahlseilbewehrtem Klemmfugen-
band ausgeführt. Nach Konzeption und Planung in der BAW erfolgte 
die Ausführung durch eine Firma. Im Vortrag werden die beiden Maß-
nahmen vergleichend in Bezug auf Auswahlkriterien und Ausführungs-
risiko betrachtet.
18:00 Uhr Geselliger Abend (Buffet)
Zum Kolloquium mit dem Thema
Instandhaltung von Wasserbauwerken
am 25. Oktober 2016, 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
am 26. Oktober 2016,   8:30 Uhr bis 12:15 Uhr
in der Bundesanstalt für Wasserbau 
Vortragsraum, Halle IV
laden wir herzlich ein.
Die Instandhaltung von Wasserbauwerken gehört angesichts 
des Alters und des Zustands der Infrastruktur zu den vordring-
lichsten Aufgaben, stellt aber gleichzeitig aufgrund der wasser-
spezifischen Randbedingungen besondere technische Heraus-
forderungen dar. Das Kolloquium befasst sich in grundsätzlicher 
und in projektspezifischer Form mit Instandhaltungsstrategien 
und Instandsetzungskonzepten bei Verkehrswasserbauwerken. 
Aufgezeigt werden außerdem übergeordnete, strategische An-
sätze aus dem Bereich des Erhaltungsmanagements. Beispiele 
und Verfahren zu rechnerischen Nachweisen, Materialuntersu-
chungen und Instandsetzungslösungen sowie zur energetischen 
Erhaltung bei wasserbaulichen Anlagen werden dargestellt.
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Mittwoch, 26. Oktober 2016
Prof. Dr.-Ing. Christoph Heinzelmann
Leiter der Bundesanstalt für Wasserbau
8:30 Uhr Neue DAfStb-Richtlinie „Instandhaltung 
von Betonbauteilen“
Dipl.-Ing. Andreas Westendarp (BAW)
Die neue DAfStb-Richtlinie wird künftig das grundlegende nati-
onale Regelwerk für die Instandhaltung von Betonbauteilen und 
damit auch Basis für eine Neufassung der ZTV-W LB 219 sein. 
Wesentliche Elemente der aktuellen ZTV-W LB 219 sind in die 
DAfStb-Richtlinie integriert worden. Der Beitrag stellt die wesent-
lichen Neuerungen der DAfStb-Richtlinie vor.
9:00 Uhr Bemessung von Wasserbauwerken  
hinsichtlich Betonstahlkorrosion
Dr.-Ing. Amir Rahimi (BAW)
Die Bemessung von Stahlbetonbauwerken im Hinblick auf chlorid- 
induzierte Bewehrungskorrosion war bislang in erster Linie dem 
gutachtlichen Bereich vorbehalten. Mit einem neu entwickelten 
Konzept mit Bemessungsnomogrammen wird dem planenden 
Ingenieur nunmehr ein anwendungsfreundliches Instrument für 
diesen Aspekt der Dauerhaftigkeitsbemessung an die Hand ge-
geben.
9:30 Uhr Instandsetzung von Schleusen unter 
Betrieb – Überblick
Dr.-Ing. Thorsten Reschke (BAW)
Im Rahmen eines Forschungs- und Pilotprojektes sollen geeigne-
te Ansätze für eine Instandsetzung von Schleusen unter Betrieb 
identifiziert, ggf. weiterentwickelt sowie neue Ansätze erarbeitet 
werden. Ziel ist es, der WSV ein Gesamtkonzept für die Instand-
setzung möglichst aller Bauteile einer Schleusenanlage unter 
Betrieb an die Hand zu geben
10:00 Uhr Pause
10:30 Uhr Risikobetrachtungen bei der Instand-
haltung von Infrastrukturbauwerken
Dipl.-Wi.-Ing. Heike Schmidt-Bäumler (BAW)
Im Erhaltungsmanagement stehen nicht mehr nur mögliche Ex-
tremereignisse im Fokus, sondern es gewinnen auch „normale“ 
Belastungssituationen an Bedeutung. Neben einer ökonomisch 
motivierten Bewertung von Investitionsprojekten sollen auch Risi-
kobetrachtungen integriert werden.
